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Landrat auf Konfrontationskurs  
 
Eigentlich hätte die Politik genug zu tun mit 
der unendlich schwierigen Haushaltssituation. 
Aber Landrat Dr. Ansgar Müller hat noch sei-
nen einseitig verkündeten Umbau der Verwal-
tungsspitze dazu gepackt (vgl. auch unseren 
Februar-Newsletter). 
 
„Ich will diesen Streit nicht,“ so CDU-
Fraktionschef Dr. Hans-Georg Schmitz, „wir 
sind dem Landrat sehr weit entgegen gekom-
men.“ 
 
Doch der hat zugelegt. In seiner Verfügung 
vom 28.02.2011 hat er die Verwaltung, die 
Kreistagsmitglieder und die Presse informiert, 
wenig später hat er den Betroffenen bereits 
das Bestellungsschreiben überreicht – mit 
Wirkung zum 1.06.2011. 
 
„Drei Monate vorher, das ist doch nur noch 
peinlich,“ so Dr. Schmitz. „Wahrscheinlich soll 
damit Führungskraft dokumentiert werden, 
aber das gleicht eher einem Scheinriesen-
tum.“  
 
Die CDU-Kreistagsfraktion rechnet nun mit 
harten Auseinandersetzungen im Kreisaus-
schuss und Kreistag, sie hat hierzu noch am 
28.02.2011 einen Antrag eingebracht. Noch 
mehr berühre ihn aber, so Dr. Schmitz, dass 
der Mehrheit der SPD-Fraktion Rechte und 
Würde des Kreistags offenbar ziemlich gleich-
gültig seien. Nachfolgend der Antrag der 
CDU-Kreistagsfraktion: 
Sitzung des Kreisausschusses / Kreistages 
hier: Organisation der Kreisverwaltung 
- Kreis Wesel intern vom 28.02.2011  
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
da Sie es offenbar für notwendig hielten, für die 
von Ihnen als Optimierung empfundene Verände-
rung in der Spitze der Kreisverwaltung die Inkraft-
setzung bereits 3 Monate vor Beginn und ohne 
Befassung des Kreistages zu deklarieren, bean-
trage ich namens der CDU-Fraktion einen entspre-

chenden Tagesordnungspunkt für die nächste KA-
/KT-Sitzung. 
 
Ich bitte, in der Verwaltungsvorlage die Maßnahme 
als solche zu begründen; mir erscheint es sinnvoll, 
dabei auch auf das damalige KGST-Modell einzu-
gehen.  
 
Wir behalten uns natürlich vor, im Hinblick auf 
bestehende Kreistagsbeschlüsse und den zu ver-
abschiedenden Stellenplan entsprechende Be-
schlussvorschläge zu formulieren.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dr. Hans-Georg Schmitz  

 
 

Informationen aus der CDU-Fraktion  
des Landschaftsverbandes Rheinland:  
 
SPD-Grüne-FDP-Ampel-Koalition beim LVR 
belastet die rheinischen Kommunen mit 
weiteren 100 Millionen Euro  
 
SPD, Bündnisgrüne und FDP setzten sich 
über die eindringlichen Appelle, über Partei-
grenzen, hinweg und beschlossen eine Erhö-
hung der Landschaftsverbandsumlage um 
einen Prozentpunkt auf 17 Prozentpunkte. Die 
CDU beim LVR hält die Erhöhung für inakzep-
tabel und hat sie deshalb abgelehnt.   
Die Erhöhung der Landschaftsverbandsumla-
ge bedeutet, dass SPD, Bündnisgrüne und 
FDP die rheinischen Kommunen mit 100 Milli-
onen Euro mehr belasten.  
  
Dabei wäre weniger möglich gewesen, näm-
lich – gemäß CDU-Vorschlag - 16,5 Prozent-
punkte. Das entspricht einer Entlastung ge-
genüber dem Vorschlag der LVR-Verwaltung 
von 50 Millionen Euro. Darüber hinaus hat die 
CDU beim LVR einen Haushaltsbegleitbe-
schluss und eine Fülle von Einzelanträgen 
vorgelegt (sh. nächster Bericht), die geprägt 
sind von ernsthaftem Sparwillen. SPD, Grüne 
und FDP haben alle Vorschläge vom Tisch 
gefegt - und so ihren fehlenden Sparwillen 
manifestiert.  
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Mit CDU-Haushaltsbegleitbeschluss die 
LVR-Finanzen konsolidieren: Ampel-
Koalition ist dagegen 

Was die Städte und Gemeinden in der kom-
munalen Familie zum Teil schon in Angriff 
genommen haben, den Griff ans Eingemach-
te, hätte auch dem LVR gut zu Gesicht ge-
standen. In ihrem Haushaltsbegleitbeschluss 
zum Etat 2011 machten die Christdemokraten 
ernst: So sollen zum Beispiel die Zuschüsse 
des LVR zu den Biologischen Stationen um 
20 Prozent gekürzt werden, das Projekt 
"Butzweiler Hof" soll nicht weiter verfolgt wer-
den, und die Verwaltung wird aufgefordert 
dafür zu sorgen, dass dort, wo der LVR Auf-
gaben im Auftrag des Landes wie etwa im 
Maßregelvollzug oder nach dem Therapieun-
terbringungsgesetz wahrnimmt, diese Maß-
nahmen auch tatsächlich zu 100 Prozent vom 
Land NRW finanziert werden.  
Weiter sollen die Öffnungszeiten der LVR-
Museen den tatsächlichen Besucherfrequen-
zen angepasst werden, und das Preußen-
Museum in Wesel soll der LVR nach dem 
Ausstieg des Landes NRW nicht alleine finan-
zieren, sondern nach privaten Sponsoren für 
die ausgefallenen Gelder suchen. 
Ergebnis: Ablehnung durch SPD/Grüne/FDP. 
 
(Vgl. Newsletter CDU-Fraktion LVR März 2011) 
 
 
 

Gewinner von “Wir denken weiter”  
wurden geehrt  

 
Im Januar 2011 stellte die CDU–
Kreistagsfraktion den Bürgerinnen und Bür-
gern des Kreises Wesel ihre neueste Ausgabe 
des Informationsblattes „Wir denken weiter“ 
zu. Neben den Berichten aus der Kreistags- 
und Fraktionsarbeit waren die Leser aufgeru-
fen, sich an einem Preisrätsel zu beteiligen. 
Es gingen insgesamt über 570 richtige Ant-
worten mit dem richtigen Lösungswort „Kreis-
tag“ ein. Die CDU findet, dass das eine erfreu-
lich hohe Beteiligung war.  
 
Während der Klausurtagung der Fraktion in 
Bocholt am 25.02.2011 wurden durch die 
„Glücksfee“ Lars Rohde (jüngstes Fraktions-
mitglied) die Gewinnerinnen und Gewinner 
ermittelt. Nun fand am Freitag, 11.03.2011 im 
CDU - Fraktionszimmer im Kreishaus die 
Preisübergabe statt. 
  

 
 
Den Gewinnerinnen und Gewinnern konnte 
Fraktionsvorsitzender Dr. Hans–Georg 
Schmitz zusammen mit der Bundestagsabge-
ordneten Sabine Weiss die Preise überrei-
chen. 
 
1. Preis:   
4-tägige Reise für 2 Personen nach Berlin mit Be-
such des Bundestages und Gespräch mit unserer 
Bundestagsabgeordneten Sabine Weiss MdB 
Gewinnerin:  Stephanie Müller, Hünxe 
 
2. Preis:  
2 Eintrittskarten „Der zerbrochene Krug“,  
Komödie von Heinrich von Kleist –  
Sommerfestspiele Xanten 
Gewinnerin: Marlies Krüßmann, Rheinberg  

 
3. Preis:   
2 Eintrittskarten „Nuhr die Ruhe“ mit Dieter Nuhr, 
Burgtheater in Dinslaken 
Gewinner: Siegfried Binder, Wesel 
 
4. und 5. Preis:  
je 2 Eintrittskarten für das Kleinkunsttheater  
„Kleine Welten am Niederrhein“  
Kabarettprogramm inkl. Abendessen 
Gewinner: Aloys Laakmann, Rheinberg 
Gewinnerin: Ute Setzer, Dinslaken 
 
6. und 7. Preis: Jahrbücher Kreis Wesel 2011 
Gewinner: Hermann Raveling, Hamminkeln 
Gewinner: Uwe Pein, Kamp-Lintfort 
 
8. bis 10. Preis:Radwanderkarten Kreis Wesel 
Gewinnerin: Luci Gundlach, Xanten 
Gewinner: Paul Ibold, Moers 
Gewinnerin: Dr. Inge Litschke, Dinslaken 
 
 

Letzte Meldung:  
Der Verfassungsgerichtshof NRW hat 
durch heute verkündetes (15.03.2011) Ur-
teil entschieden, dass der Nachtragshaus-
halt 2010 der rot/grünen Landesregierung 
verfassungswidrig  ist.  


